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Gut hören, um auch dazuzugehören

Angebote Pro Audito Zunch
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Gutes Hören hat eine grosse
Bedeutung für die Lebensquali-
tät und das Sozialleben. Warum
es sich immer lohnt, etwas für
das Gehör zu tun, hat man
vergangene Woche in Wallisellen
erfahren.
Der Dienstag, 18. April, stand in Wallisel-
len ganz im Zeichen des Hörens. Von 9 bis
17 Uhr konnte man sich beim Neuroth
Hörmobil auf dem Parkplatz beim Stadt-
haus das Gehör testen und entsprechend
beraten lassen. Gleich nebenan, im Saal
des reformierten Kirchgemeindehauses,
referierte um 14 Uhr die Geschäftsführe-
rin bei Pro Audito, Corinne Heusser, über
Hörverlust, Hörhilfen und Hilfsmittel.
Rund zwei Dutzend Besucherinnen und
Besucher verfolgten den Vortrag und lies-

sen sich über die Aufgaben des Ohres, die
Ursachen der Schwerhörigkeit, die Risi-
ken des unversorgten Hörverlusts und
über Gegenmassnahmen informieren.

Die Aufgaben des Ohres sind vielfältig.
Das Ohr vermittelt Sprache und ermög-
licht Kommunikation, soziale und emo-
tionale Wahrnehmung, warnt vor Gefah-
ren und gibt Sicherheit und Orientie-
rung. i6 Prozent aller Menschen leiden
unter Hörbeeinträchtigung, was folglich
in der Schweiz etwa 1,3 Millionen Perso-
nen betrifft. Die Ursachen seien neben
der Altersschwerhörigkeit, Lärmemissio-
nen, Genetik, Krankheit, Medikamente
oder ein Hörsturz, erklärte Heusser. .

Und weiter meinte sie, dass das Risiko
eines unversorgten Hörverlustes zu De-
menz, Einsanikeit, Isolation, Abhängig-
keit und Depression führen könne. Zu-
dem können Hörprobleme Missverständ-

Referentin
Corinne Heusser

legte eindrücklich
dar, wie wichtig es

ist, dass die Ohren

ihre Funktion

erfüllen können.
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nisse, Missstimmung, Misstrauen und
Missmut verursachen. Oftmals sind es
jedoch Mitmenschen im Umfeld, die zu-
erst etwas merken. Sei es, dass sie nicht
richtig verstanden werden, sei es, dass sie
aufgefordert werden, lauter zu reden,
oder dass der oder die Betroffene lauter
spricht.

Frühzeitig reagieren
Aber auch wenn das Radio, der TV lauter
gestellt werden müssen oder das Klingeln
des Telefons nicht mehr gehört wird, sind
dies Indikatoren, dass das Hörvermögen
nachgelassen hat. «Deshalb ist es sehr
wichtig, frühzeitig zu agieren», appel-
lierte die Referentin an die Zuhörerschaft.
Bei Verdacht einer beginnenden Hörmin-
derung solle man nicht abwarten, son-
dern das Gehör testen lassen und sich bei
Bedarf über mögliche Hörhilfen beraten
lassen. «Denn wenn das Gehirn etwas
über längere Zeit nicht mehr wahr-
nimmt, baut es ab und verliert an ent-
sprechender Wahrnehmung», führte
Heusser weiter aus.

Dies führe zu den oben beschriebenen
Auswirkungen im sozialen Umgang und
auf die Lebensqualität, ergänzte sie. Der
Gang zum Akustiker für einen Hörtest
und eine Beratung ist dann also angesagt.
Dort werden Einsatzmöglichkeiten von
Hörhilfen geprüft und - wo sinnvoll -
empfohlen. «Ich selbst trage seit Jahr-
zehnten Hörgeräte. Denn ich habe eine
schwere Hörminderung von über neun-
zig Prozent», sagte Heusser. Ohne Hörge-
räte höre sie praktisch nichts. Sie habe
gelernt, mit dieser Situation umzugehen,
und benutze einige technischer Hilfsmit-
tel, die ihr helfen, denn Alltag zu bewälti-
gen. «Deshalb empfehle ich auch allen
Menschen mit Hörproblemen, sich über
Hörhilfen fachlich beraten zu lassen.
Denn wenn man gut hört, kann man auch
dazugehören.» Edgar Eberhard


